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Abnorme und seltene Gäste.
Von G. V a llo n -U d in e .

9 .  ^ U 886r äOIN68tL6U8.

E ine V a rie tä t des H aussperlings gleicht gewissermaßen der schon früher be­
schriebenen von ^n11iu8 a.rdoreu8 ( J u lih e f t  S .  164). Dieselbe w urde m ittelst Netzes 
u n te r mehreren H underten  von Feldspatzen und einigen H ausspatzen am  12. J u n i  1884 
erbeutet. S i e  trä g t S t i r n ,  S cheite l, H interkopf und die vorderen oberen T heile  
des H alses in  grauw eißlicher F a rb e ;  die Rückenfedern haben licht rostgelbliche A ußen­
fahnen und licht röthlichbraune Jn n e n fa h n e n , m it weißen R än dern  und S p itzen ; 
die oberen Schwanzdecken sind gleichförmig gelblich g rau . D ie  K ehle, die O h r­
gegenden und ein S tre ife n  über den A ugen sind schmutzig weiß. D ie  nämliche 
F a rb e  haben Unterbauch und die breiten Spitzen der unteren  Schwanzdeckfedern. 
B ru st und Bauch sind licht gelblichweiß m it gelblichgrauen S e ite n . D ie  oberen 
Flügeldecken rostbraun  m it breiten licht gelblichweißen R än d e rn ; die Schulterfedern  
bräunlich m it sehr breiten  schwach röthlichgelben R än dern  und b raun en  Schäften. 
Schw inger: erster und zweiter O rd nu ng  b laß  b räun lichg rau , die ersteren m it sehr 
schmalen, die zweiten m it sehr breiten  schmutzigweißen, an  der B as is  rostgelben 
R än dern . S teuerfedern  oberhalb ebenfalls b laß  bräunlichgrau  m it sehr schmalen 
lichteren R än dern  und dunkleren Schäften  —  unterhalb  gleichmäßig grauw eiß  m it 
weißen Schäften. Oberschnabel röthlich H ornbraun, U nterschnabel horngelblich m i 
dunklerer Spitze. D ie  F üße haben dieselbe F a rb e  wie der Oberschnabel. T o ta l­
länge 13,8 und Schw anz von der W urzel ab 4,7 Centim eter.

1 0 . I>Ä886I' in o n ta n u 8  <?.

D ieser schöne A lbino, welchen ich am  7. S ep tem ber 1884 käuflich erw arb  und 
am  Leben erhalten  wollte, um  bei der nächsten M auser eine möglich weitere A u s­
bildung der weißen Befiederung beobachten zu können, verdarb  sich die S t i r n -  und 
S teuerfedern  au f solche W eise, daß ich beinahe alle H offnung aufgeben m ußte, den 
ausgezeichneten Vogel in  m einer S am m lu n g  aufbew ahren  zu können. Aeußerst 
w ild stürzte er sich m it besinnungsloser G ew alt gegen die E isendrähte des K äfigs 
und verw undete sich an  m ehreren S te llen . Ich  sperrte ihn  in  ein dunkles Z im m er 
ein ; aber erst nach sehr lan ger Z eit kamen einige S tirn fe d e rn  zum Vorschein; der 
Schw anz blieb aber im m er stum m elhast. —  D ieser Vogel w urde bei F a g a g n a , einem 
kleinen O rte  in  unm itte lba rer N ähe von M in e , erbeutet. E r  ist kein vollständiger 
A lbino, da die ganze Zeichnung des norm alen  V ogels noch gut erkennbar ist, aber 
die weiße F a rb e  ist die vorherrschende, und die dunklen und röthlichen F arben  sind 
sehr schwach angedeutet. E s  ist näm lich: S t i r n ,  Scheite l, H interkopf und V order­
h a ls  ziegelroströthlich m it W eiß überhaucht. D er Rücken ist ein Gemisch von
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schwach ziegelroströthlicher und schwärzlichweißer F arbe . D ie  oberen Schwanzdecken 
sind gleichmäßig rostgelb. E in  länglicher Fleck von der Schnabelw urzel b is zur 
O berbrust ist schwach schwärzlichgrau, das Gesicht weiß und kaum gelblich über­
flogen. U n te rha ls  zwischen dem oben beschriebenen Fleck und den S ch u lte rn  ist 
w eiß ; seidenweiß ist auch die B rust. Bauch, Unterbauch und un tere  Schwanzdecken 
sind schmutzig gelblichweiß, die V rustseiten und Flanken licht röthlichgrau, der O ber­
a rm  und die Flügeldecken verwaschen roströthlich und die Spitzen  der letzteren von 
erster O rdnung  gelblichweiß. D ie  Schw ingen erster O rdnung  sind röth lichgrau, 
die zweiter O rd nu ng  verwaschen roströthlich, und führen sämmtliche F lügelfedern  
breite, sehr blasse, röthlichgelbe R änder. D ie  S teue rfedern , so w eit sie noch erhalten  
sind, haben die nämliche F a rb e  wie die oberen Schwanzdecken m it weißen Schäften . 
D e r  Schnabel ist hornschw arzbraun , die F üße  sind fleischfarbig g e lb , die N ägel 
etw as dunkler. D ie  Länge des K örpers (den Schw anztheil nicht inbegriffen) beträgt 
8 ,4 ,  die des S chnabels 1,3 C entim eter. D e r  Oberschnabel ist um  1 M illim eter 
länger a ls  der Unterschnabel.

11. k N 886v M0NtklUU8 86M1N(I.

Diese V a rie tä t w urde am  27. Dezember 1884 m it dem G ew ehr in  meinem 
G a rte n  in  der äußeren S ta d t  getödtet. D ie  norm ale F a rb e  des Kopfes der Feld­
sperlinge ist bei diesem M ännchen in  eine isabellenfarbene abgeändert. D ie  ver­
längerten  schwarzen Flecken au f dem Rücken sind kaum angedeutet, und die F ä rb u n g  
der übrigen oberer: K örpertheile bedeutend verwaschen. D a s  B raunschw arz der 
Schw ungfedern  ist durch eine b laß  schwärzliche F a rb e  ersetzt. D ie  Schw ingen der 
zweiten O rdnung  haben an  den Jn n en fah n en  schmale R än d e r und breite Spitzen  
von gelblichweißer F arbe . D e r  Schw anz ist gleichmäßig röthlichgrau. D ie  un teren  
K örpertheile sind aschgrauweißlich, m it den B rusttheilen  kaum merklich röthlichgelb 
überhaucht. S e in e  ganze Länge beträg t 13,2 C en tim eter; Schw anz 5 ,4 ,  Schnabel 
1,2 Centim eter.

Kleinere Mittheilungen.
Bom Bogelmarkt. Die Einfuhr exotischer Vögel geht in manchem Früh­

jahr, überhaupt zu manchen Zeiten in so großartiger Weise vor sich, sowohl was 
die Artenzahl, als auch besonders Interesse und Seltenheit der Vögel anbetrifft, 
daß einem Vogelwirth mitunter angst und bange werden möchte, denn die Vögel 
kosten immerhin viel Geld, und das Geld liegt nicht auf der Straße. Dann aber 
kommen Zeiten, in denen die Händler nichts weiter als gewöhnlichste Waare auf 
Lager haben. So ist die Einfuhr in diesem Jahre besonders dürftig gewesen, die 
Hamburger Großhändler haben kaum annoncirt, Fräulein Hagenbeck gar nicht,
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